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Ein lei tung

Straf ver fah ren  zur Ahn dung natio nal so zia lis ti scher Gewalt ver bre chen hat ten
von  Anfang  an  auch  zum  Ziel,  die deut sche –  wie  die inter na tio na le – Öffent -
lich keit  über  den Cha rak ter  und  die Ver bre chen  des  NS   -   Regimes unmiss -
verständ lich auf zu klä ren.  Bereits  der Lüne bur ger Ber gen  - Bel sen  - Pro zess ( Sep -
tem ber  bis Novem ber 1945)  war  von  der bri ti schen Besat zungs macht  als
„Schock the ra pie“ (  John Cra mer )  gedacht. „Nürn berg“ –  gemeint  sind  das  von
den  USA,  der  UdSSR, Groß bri tan ni en  und Frank reich gemein sam gebil de te
Inter na tio na le Mili tär tri bu nal (  IMT ),  vor  dem  sich  die deut schen „Haupt kriegs -
ver bre cher“ ver ant wor ten muss ten,  sowie  die  zwölf  von  den Ame ri ka nern  in
allei ni ger  Regie durch ge führ ten Nach fol ge pro zes se  gegen reprä sen ta ti ve Ver tre -
ter  der Eli ten  des „Drit ten Rei ches“ – soll te erklär ter ma ßen  auch  ein „Lern pro -
zess“1 sein. Frü he,  nach heu ti gen Maß stä ben  aber  wohl  kaum reprä sen ta ti ve
Erhe bun gen  zum Nürn ber ger Mili tär tri bu nal zei gen,  dass  eine Mehr heit  der
Befrag ten  das Ver fah ren  als „ fair, lehr reich  und not wen dig“ betrach te te  und  die
Stra fen  als ange mes se nen bewer te te.  Rund  die Hälf te  von  ihnen woll te,  so  die
Schluss fol ge rung, zumin dest einige Ver ant wor tung  für  die Ver bre chen  des  NS  -
Regimes über neh men.  Nur  vier Jah re spä ter,  nach  Abschluss  der ame ri ka ni -
schen Nach fol ge pro zes se, hat te  sich  das  Bild  aber deut lich gewan delt.  Nun
erklär te  nur  noch  ein Drit tel  der Ange spro che nen,  die Nürn ber ger Pro zes se sei -
en  gerecht gewe sen.  Dies  lag  wohl  daran,  dass  sich  in  den Nach fol ge pro zes sen
auch Ange hö ri ge  der tra di tio nel len deut schen Funk ti ons eli ten  vor  Gericht hat -
ten ver ant wor ten müs sen,  wo  deren Kom pli zen schaft  mit  dem  NS  -  Regime  offen
zu  Tage  trat.  Die Pro zes se wur den  nun zuneh mend  als „Sie ger jus tiz“,  die Urteile
als Kol lek tiv be stra fung betrach tet.2 In Zah len aus ge drückt bedeu te te  dies,  dass
bei  Abschluss  des  IMT  im Okto ber 1946 ledig lich  sechs Pro zent  der Befrag ten
die Urtei le  als  unfair bezeich net hat ten,  in  einer Erhe bung  der ame ri ka ni schen
Mili tär re gie rung  vier Jah re spä ter  waren  bereits 30 Pro zent die ser  Ansicht.  Und
wäh rend 1946  nur  neun Pro zent  die Urtei le  für  zu  streng hiel ten,  waren  dies
1949  bereits 40 Pro zent. Ver gleich ba re Erhe bun gen wur den  im sow je ti schen
Besat zungs ge biet  nicht durch ge führt. Gleich wohl  ist  davon aus zu ge hen,  dass  die

1 Steffen Radlmaier ( Hg.), Der Nürnberger Lernprozess. Von Kriegsverbrechern und
Starreportern, Frankfurt a. M. 2001.

2 Peter Reichel, Vergangenheitsbewältigung in Deutschland. Die Auseinandersetzung mit
der NS - Diktatur in Politik und Justiz, München 2007, S. 69 f. Vgl. auch Richard L. Mer-
ritt, Digesting the Past. Views of National Socialism in semi - sovereign Germany. In :
Societas, 7 (1977), S. 93–119.
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Ein stel lung  der ost deut schen Bevöl ke rung  sich  nicht sig ni fi kant  von  der Stim -
mung  in  den West zo nen unter schie den  hat.3

Die se Ein schät zung  der  NS  - Pro zes se spie gelt frei lich  den  Umgang  mit  der
natio nal so zia lis ti schen Ver gan gen heit  in Deutsch land ins ge samt  wider. Zwi -
schen 1945  und 1948/49 domi nier ten Säu be rungs ini tia ti ven  der Besat zungs -
mäch te,  die  sich  in  der Pra xis  jedoch  auf  kein gemein sa mes Vor ge hen eini gen
konn ten.  In  den West zo nen  fand  eine büro kra ti sche,  im sow je ti schen Besat -
zungs ge biet  eine instru men ta li sier te poli ti sche Säu be rung  statt,  die  ganz  im
Diens te  der ange streb ten sozia lis ti schen Umwäl zung  von  Staat  und Gesell schaft
stand.4 Das  Jahr 1948 mar kier te  in  der Aus ei nan der set zung  mit  der  NS  - Ver gan -
gen heit  eine  Zäsur,  da  nun  die Block kon fron ta ti on zuneh mend  den Dis kurs
präg te.  Mit  der Staats grün dung  der Bun des re pub lik  und  der  DDR ende te  in
West  wie  Ost  die Ent na zi fi zie rung.  In  Bonn,  aber  auch  in  Ost  - Ber lin  waren  die
neu en deut schen Regie run gen  bemüht,  die Mas se  der Mit läu fer  und Min der be -
las te ten sozi al  und poli tisch  in  das jewei li ge neu e Sys tem  zu integ rie ren.  Die
Maß nah men ähnel ten  sich : Wäh rend  die Pro vi so ri sche Volks kam mer  der  DDR
im Novem ber 1949  ein  Gesetz ver ab schie de te,  das ehe ma li gen Mit glie dern  und
Anhän gern  der  NSDAP  wie  auch Offi zie ren  der Wehr macht Straf frei heit  und
staats bür ger li che Rech te gewähr te,  erließ  der Bun des tag  nur  einen  Monat spä -
ter  ein „Straf frei heits ge setz“,  das zahl rei che klei ne re  NS  -  Täter begna dig te. Nor -
bert  Frei bilan ziert zutref fend : „ Das Bedürf nis,  die Aus ei nan der set zung  mit  der
NS  - Ver gan gen heit abzu schlie ßen,  scheint  in  den fünf zi ger Jah ren  ein Kenn zei -
chen bei der deut schen Gesell schaf ten –  und  ihrer Poli tik – gewe sen  zu  sein.“5

In West deutsch land unter schie den  in  den 50 er Jah ren  bei  einer Erhe bung
rund  die Hälf te  der Befrag ten zwi schen  dem ter ro ris ti schen  NS  - Regime  und  der
an  sich „ guten natio nal so zia lis ti schen  Idee“.  Die Frie dens jah re  des „Drit ten Rei -
ches“ zwi schen 1933  und 1939 gal ten  als  die  Zeit,  in  der  es Deutsch land „ am
bes ten gegan gen“  sei6 –  also  jene Jah re,  in  denen  die demo kra ti schen Par tei en
und  die Gewerk schaf ten zer schla gen,  die Kon zent ra ti ons la ger  in Deutsch land
ein ge rich tet, zahl rei che Geg ner  des  NS  -  Regimes inhaf tiert, vie le  von  ihnen
ermor det  und ins be son de re  die sys te ma ti schen Ver fol gungs maß nah men  und  der
Ter ror  gegen  die  Juden  immer wei ter radi ka li siert wor den  waren.  In  der Bun -
des re pub lik  gab  es schließ lich  ab  Ende  der 50 er Jah re –  nicht  zuletzt evo ziert

3 Jürgen Wilke  /  Birgit Schenk  /  Aniba A. Cohen  /  Tamar Zemach, Holocaust und NS - Pro-
zesse. Die Presseberichterstattung in Israel und Deutschland zwischen Aneignung und
Abwehr, Köln 1995, S. 129; Anna Merritt  /  Richard Merritt ( Hg. ), Public Opinion in
Semisovereign Germany. The HICOG Surveys, 1945–1955, Urbana ( Ill.) 1980, S. 11;
Jeffrey Herf, Zweierlei Erinnerung. Die NS - Vergangenheit im geteilten Deutschland,
Berlin 1998, S. 243 ff.

4 Vgl. als Überblick Clemens Vollnhals, Entnazifizierung. Politische Säuberung und Reha-
bilitierung in den vier Besatzungszonen 1945–1949, München 1991.

5 Norbert Frei, NS - Vergangenheit unter Ulbricht und Adenauer. Gesichtspunkte einer
„vergleichenden Bewältigungsforschung“. In : Jürgen Danyel ( Hg.), Die geteilte Vergan-
genheit. Zum Umgang mit Nationalsozialismus und Widerstand in beiden deutschen
Staaten, Berlin 1995, S. 125–132, hier 127.

6 Reichel, Vergangenheitsbewältigung, S. 69.
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durch  die stän di gen Atta cken  aus  der  DDR –  eine Debat te  über  die  NS  - Ver -
gangen heit,  die  bald  auch  von  den Medi en auf ge grif fen wur de.7 Aber  noch
1963 kon sta tier te  der hes si sche Gene ral staats an walt  Fritz Bau er  eine auf fäl li ge
„Gleich gül tig keit gegen über  dem The ma ‚Nazi ver bre cher  - Pro zes se‘“.8 So ver -
wun dert  es  nicht,  dass Bau er,  als  er  den ers ten  Auschwitz  - Pro zess  in Frank furt
am  Main  auf  den  Weg brach te, erklär te,  es  sei  an  der  Zeit „Gerichts tag [...]  über
uns  selbst“  zu hal ten, „ über  die gefähr li chen Fak to ren  in unse rer Geschich te“.9

Natür lich  war  es kri ti schen Beobach tern  seit lan gem  bewusst,  dass  es erheb -
li che Defi zi te  in  der Aus ei nan der set zung  mit  der natio nal so zia lis ti schen Ver gan -
gen heit  gab.  So erklär te bei spiels wei se  der Frank fur ter Ober bür ger meis ter Willi
Brun dert (  SPD )  bei  der Eröff nung  einer  den  Auschwitz  - Pro zess beglei ten den
Aus stel lung  in Anwe sen heit  von Holo caust  - Über le ben den  in  der Pauls kir che  im
Novem ber 1964,  dass  nun  im Gerichts saal vie les nach ge holt wer den  müsse,
„was  seit 1945 ver säumt wor den  sei“.10

In  der Rück schau gel ten tat säch lich  zwei Pro zes se  als Wen de punk te  in  der
öffent li chen Debat te  in  der Bun des re pub lik  um  die  NS  - Ver gan gen heit :  Der
Ulmer Ein satz grup pen  - Pro zess (1958)  und  der ers te Frank fur ter  Auschwitz  - Pro -
zess (1963–1965).  Der Poli to lo ge  Hans Buch heim,  Anfang  der 60 er Jah re  als
Mit ar bei ter  des Münch ner Insti tuts  für Zeit ge schich te Gut ach ter  im ers ten
Frank fur ter  Auschwitz  - Pro zess, kon sta tier te 1999,  dass  der  Ulmer Pro zess  die
Öffent lich keit  mit  den weit hin unbe kann ten Mas sen er schie ßun gen  durch  die
Ein satz kom man dos kon fron tiert  und  der  Auschwitz  - Pro zess  das „Gesamt ge -
sche hen  der ‚End lö sung‘  gerichts  -  und geschichts no to risch“  gemacht  habe.11

7 Vgl. Norbert Frei, NS - Vergangenheit, S. 126 ff.; Detlef Siegfried, Zwischen Aufarbei-
tung und Schlussstrich. Der Umgang mit der NS - Vergangenheit in den beiden deutschen
Staaten 1958–1969. In : Axel Schildt  /  Detlev Siegfried  /  Karl - Christian Lammers ( Hg.),
Dynamische Zeiten. Die 60er Jahre in beiden deutschen Staaten, Hamburg 2000, S.
77–113. Vgl. allg. Norbert Frei, Vergangenheitspolitik. Die Anfänge der Bundesrepublik
und die NS - Vergangenheit, München 1997; zu den Attacken aus der DDR Michael Lem-
ke, Kampagnen gegen Bonn. Die Systemkrise der DDR und die Westpropaganda der
SED 1960–1963. In : Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, 41 (1993), S. 153–174. Ein
Höhepunkt der Angriffe aus der DDR war 1965 die Veröffentlichung des „Braun-
buchs“, in dem zahlreiche Personen des öffentlichen Lebens in der Bundesrepublik mit
ihrer NS - Vergangenheit konfrontiert wurden. Vgl. Braunbuch. Kriegs - und Naziverbre-
cher in der Bundesrepublik und in Westberlin. Staat, Wirtschaft, Verwaltung, Armee,
Justiz, Wissenschaft, Berlin ( Ost ) 1965.

8 Zit. nach Irmtrud Wojak, Der erste Frankfurter Auschwitz - Prozess und die „Bewälti-
gung“ der NS - Vergangenheit. In : dies. ( Hg.), Auschwitz - Prozess 4 Ks 2/63 Frankfurt
am Main, Köln 2004, S. 53–70, hier 57.

9 Zit. nach Irmtrud Wojak  /  Susanne Meinl, Einleitung. In : Irmtrud Wojak ( Hg.), „Ge -
richtstag halten über uns selbst ...“. Geschichte und Wirkung des ersten Frankfurter
Auschwitz - Prozesses, Frankfurt a. M., 2001, S. 7–19, hier 7.

10 Zit. nach Wojak, Frankfurter Auschwitz - Prozess, S. 58. Zur Ausstellungseröffnung in
der Paulskirche vgl. auch Devon O. Pendas, The Frankfurt Auschwitz Trial, 1963–1965.
History, Genocide and the Limits of the Law, Cambridge 2006, S. 182–187; Cornelia
Brink, „Auschwitz in der Paulskirche“. Erinnerungspolitik in Fotoausstellungen der
sechziger Jahre, Marburg 2000.

11 Zit. nach Wojak, Frankfurter Auschwitz - Prozess, S. 64.
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Das Frank fur ter Ver fah ren hat te  den Dra ma ti ker  Peter  Weiss  etwa  zu sei nem
doku men ta ri schen Thea ter stück „ Die Ermitt lung. Ora to ri um  in 11 Gesän gen“
inspi riert.  Es wur de  im Okto ber 1965  an 17 Büh nen gleich zei tig  zur Urauf füh -
rung  gebracht  und lös te –  wie  Rolf Hoch huths  Werk „ Der Stell ver tre ter“  zwei
Jah re  zuvor –  eine hef ti ge öffent li che Kont ro ver se  aus.12 Mit te  der 60 er Jah re
war  die Juden ver nich tung  als  das zent ra le Ver bre chen  des Natio nal so zia lis mus
durch aus  im öffent li chen Bewusst sein ver an kert, gleich wohl spra chen  sich  etwa
im Janu ar 1965  nur 38 Pro zent  der befrag ten West deut schen  für  die wei te re
Straf ver fol gung  von  NS  -  Tätern  aus, wäh rend 52 Pro zent  für  einen Schluss strich
plä dier ten.13 Die Ableh nung wei te rer Straf ver fol gung bedeu te te aller dings  nicht
zwangs läu fig  eine Recht fer ti gung  der  Täter, son dern  ist viel mehr  als Aus druck
sozi al psy cho lo gi scher Ver drän gungs  -  und Abwehr me cha nis men  zu ver ste -
hen. Klaus Harp precht  beschrieb die se Reak ti on 1965  unter  Bezug  auf  den
Auschwitz  - Pro zess : „ So  tief  ist  die Betrof fen heit,  die boh ren de  Qual,  ist  das Lei -
den  an  dem Ent set zen,  das  der Pro zess  vor  uns aus brei tet,  dass  ein erschre ckend
hoher Pro zent satz  der Bevöl ke rung kei nen ande ren  Rat  weiß,  als  sich  in  die For -
de rung  zu flüch ten,  nun  müsse ‚end lich  Schluss‘ sein. [...]  Sie bil li gen  die
Scheuß lich kei ten  nicht,  sie recht fer ti gen  nicht  die Ver bre chen,  und  es  wäre unge -
recht,  sie  einer heim li chen Sym pa thie  mit  den Mör dern  zu ver däch ti gen.  Es  ist
die eige ne Betrof fen heit,  die  sie  zu defen si ven Ges ten heraus for dert,  es  ist  die
Furcht  vor  dem eige nen  Anteil  an  der kol lek ti ven Ver ant wort lich keit [...],  die  sie
mit  Trotz, Miss trau en  und viel leicht  sogar  einem neu en  Hass  erfüllt.“14

Wenn gleich wei te Tei le  der Bevöl ke rung  die Ver gan gen heit lie ber ver ges sen
woll ten,  da  die Erin ne rung schmerz li che Fra gen  nach  dem eige nen Ver hal ten
und  der per sön li chen Mit ver ant wor tung her vor ru fen muss te,  so blie ben  die viel -
fäl ti gen Auf klä rungs be mü hun gen  doch  nicht wir kungs los.  Sie führ ten  bereits
Anfang  der 60 er Jah re  zu  einem deut lich kon sta tier ba ren Ein stel lungs wan del.
Er  kam beson ders  in  der  Jugend  zum Tra gen,  die  ohne per sön li che Belas tung
auf wuchs  und  sich unbe fan ge ner  mit  der  NS  - Ver gan gen heit aus ei nan der set zen
konn te.  Sie  begriff  den Natio nal so zia lis mus, ent spre chend  der offi zi el len Über -
lie fe rung  im Schul un ter richt  und  der öffent li chen Geschichts ver mitt lung  in  den
Mas sen me di en, zuneh mend  als Syno nym  für  Krieg, Ter ror  und bei spiel lo se Ver -
bre chen.15 Bei  der älte ren Gene ra ti on dage gen  stieß  die Kon fron ta ti on  auch  in

12 Vgl. Alfons Söllner, Peter Weiss’ Die Ermittlung in zeitgeschichtlicher Perspektive. In :
Stephan Braese ( Hg.), Deutsche Nachkriegsliteratur und der Holocaust, Frankfurt a. M.
1998, S. 99–128; allg. Peter Reichel, Erfundene Erinnerung. Weltkrieg und Judenmord
in Film und Theater, München 2004.

13 Jahrbuch der öffentlichen Meinung 1965–1967, Allensbach 1967, S. 165.
14 Klaus Harpprecht, Die Deutschen und die Juden. In : Die Neue Gesellschaft, 12 (1965),

S. 703–710, hier 709.
15 Vgl. z. B. Walter Jaide, Das Verhältnis der Jugend zur Politik. Empirische Untersuchun-

gen zur politischen Anteilnahme und Meinungsbildung junger Menschen der Geburts-
jahrgänge 1940–1946, Berlin 1963, S. 96 ff. Weitere Nachweise bei Clemens Vollnhals,
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